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Oeſterreich Ungarn Bei der Berathung des Budgettitels

Mittelſchulen im Abgeordnetenhauſe erklärte der Unter
richtsminiſter v Gautſch bezüglich der Beſtrebungen
betreffs Einſchränkung des klaſſiſchen Sprach
unterrichts und der er der realiſtiſchenFächer wenn er auch offen und rückhaltlos die Fehler der
beſtehenden Unterrichtsmethode in den klaſſiſchen Sprachen
grges ſo könne er ſich doch in dem großen Kampfe zwiſchen

eglismus und Humanismus nur auf die Seite des letzteren
ſtellen Die Staatsverwaltung müſſe unter den gegebenen
Verhältniſſen um ſo mehr an der humaniſtiſchen Richtung für
Gymnaſien feſthalten als in den letzten Decennien für die
Pflege der realiſtiſchen Richtung in überreichem Maße durch
die Kunſtgewerbe Staatsgewerbe Fachſchulen ſowie durch
kommerzielle und Fortbildungsſchulen vorgeſorgt ſei Der
Präſident des Abgeordnetenhauſes Smolka iſt erkrankt und
wurde bei ihm eine gefährliche Entzündung der rechten Lunge
konſtatirt Wie der peſter Nemzet meldet reiſen die Miniſter
Graf Szapary und Dr Weckerle wahrſcheinlich am Sonn
abend nach Wien zur Wiederaufnahme der gemein
ſamen Miniſterkonferenzen behufs der definitiven Feſt
ſtellung des gemeinſamen Voranſchlags auf Grund gewiſſer
inzwiſchen vom Kriegsminiſter vorzunehmender Umrechnungen

Belgien Die bei der Berathung des Budgets des
Juſtiz miniſteriums in der Repräſentantenkammer durch
Mitglieder der Linken angeregte Diskuſſion über die
Nieter ſche Veröffentlichung von Schriftſtücken iſt
am Dienstag beendet worden Die von der Rechten beantragte
einfache Tagesordnung wurde mit 72 gegen 30 Stimmen an
genommen 4 Deputirte hatten ſich der Abſtimmung ent
halten Die belgiſche Regierung läßt angeſtrengt an der
Neubewaffnung des Heeres arbeiten Sobald der neue
Nehrlader Modell Mauſer zur Ausgabe an die Jnfanterie

gelangt ſein wird giebt dieſe ihre bisherige Waffe das Albini
gewehr zur Bewaffnung der vier Regimenter Feſtungsartillerie
ab Auch die Neuausrüſtung der Kavallerie mit einem Mehr
lader Karabiner von noch näher zu beſtimmendem Modell iſt
ſeitens des Kriegsminiſteriums ins Auge gefaßt Endlich
wird baldthunlichſt die Abſchaffung der noch vorhandenen
glatten Kanonen und Haubitzen ſammt allem Zubehör und
deren Erſetzung durch gezogene Hinterlader geplant

Jtalien Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirten
kam mer rechtfertigte der Unterſtgatsſekretär des Jnnern in
Beantwortung einer Interpellation wegen des Verbotes
jeder öffentlichen Kundgebung am 1 Mai dieſes
Verbot vom geſetzlichen Standpunkte aus überdies ſei daſſelbe
durch die exceptionelle Lage infolge der aufrühreriſchen Manifeſte
und der Propaganda für die allgemeine Arbeitseinſtellung
geboten Die Regierung welche den arbeitenden Klaſſen ſtets
zuhilfe komme habe nur ihre Pflicht gethan indem ſie für
die Sicherheit der Freiheit der Arbeit und der öffentlichen
Ruhe ſorgte Der Senat genehmigte mit 101 gegen
54 Stimmen die Ausſchließung der Pfarrer von den
Wohlthätigkeitsanſtalten Einer Meldung der Fan
fulla aus Mailand zufolge ſind heute mehrere Anarchiſten
ſowie Perſonen verhaftet worden welche Zettel
ausſtreuten in denen zu Ausſchreitungen gegen die

Regierung aufgefordert wird Auch verſchiedene revolutionäre
Plakate wurden beſchlagnahmt Nach einer Meldung der
Agenzia Stefani aus Aden vom 29 v M war bei der

Rückfahrt der Volta von Sanſibar ein kleines zu
derſelben gehöriges Boot in eine den Europäern bisher nicht
offene Küſtenortſchaft eingelaufen und von den Eingeborenen
angegriffen worden Hierbei wurde ein Offizier der Volta
getödtet und ein Matroſe verwundet Die übrige Mannſchaft
ſchlug den Angriff zurück tödtete mehrere Angreifer und
gelangte wieder an Bord

Frankreich Ueberall bilden die plötzlichen Verhaftungen
der Anarchiſten das Tagesgeſpräch und begrüßen alle Freunde
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Fortſetzung

Aber deshalb iſt er doch nur ein Diener fuhr die
Baronin fort und das beſte was er beſitzt iſt mein Wohl
wollen für ihn Du ſtehſt in dieſer Dre mit ihm auf
ganz gleichem Fuße Auch dir will ich wohl und du biſt
meine Dienerin Daß er von den ernſten Geſchäften des
Lebens mehr verſteht als du kommt ihm als Mann natür
licherweiſe zu Jm übrigen ſeid Jhr Beide gleich und du haſt

um ein hübſches Weib für ihn abzugeben Möchteſt du
82

O gnädigſte Frau Baronin rief Barbara und ſie er
faßte die Hand der letzteren und bedeckte ſie mit Küſſen
Dann ſagte ſie mit leuchtenden Blicken Es wäre das höchſte
Glück meines Lebens

Nun endlich lachte ihre Herrin Dann tröſte dich
Wenn er auch bisher nicht an dich gedacht was mich bei
deiner Lieblichkeit wahrhaftig wundert wird er es doch
wenn er weiß daß es meinen Wünſchen entſpricht Wie be
nahm er ſich bisher gegen dich

Barbara zögerte mehrere Augenblicke mit der Antwort
Dann ſchien ſie Muth zu faſſen und endlich ſagte ſie mit
Lächeln und einem Ausdrucke des Nachſinnens

O einige male war er ſehr freundlich gegen mich
Jn welcher Weiſe fragte Elſa v Theiern

Die ſchöne Tochter der Hanna legte die Hände ineinanderrüber ihrer wogenden Bruſt und flüſterte v

Er erfaßte mich einmal unter das Kinn und ſagte mir
piele Schmeicheleien

Dann ſagte die Baronin ruhig und mit entſchloſſenem
Tone Du läßt mich reden als ob ich etwas Unmögliches
zuſtande bringen wollte und im Grunde liebt Jhr Beide euch
längſt und habt es nur vor mir verheimlicht Ich ſollte recht
böſe darüber werden allein ich will Nachſicht mit euch haben
und eure Heirath zuſtande bringen Damit genug für jetzt

Wieder küßte Barbara eine Hand ihrer Herrin und dann
betheuerte ſie
d O Euer Gnaden es beſtand keine heimliche Liebe zwiſchen
uns Ich ſchwöre es Ich hoffte niemals auf ein ſolches Glück
Und hielt alles nur für Scherz Ich fürchte auch jetzt noch
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der Ordnung dieſen energiſchen und zeitgemäßen Schritt der
Regierung anerkennend Das Organiſationscomite der Arbeiter
börſe hielt noch am Montag abend eine Siteng in welcher
beſchloſſen wurde gegen die Verhaftung Prevoſt s des Sekretärs
der Arbeiterbörſe zu proteſtiren gleichzeitig aber auch zu er
klären daß die Kundgebung am 1 Mai einen fried
lichen Charakter haben ſolle Der Polizeipräfekt ver
einigte am Montag die Bezirkskommiſſare zu einer Konferenz
welche bis tief in die Nacht dauerte und infolge derer am
Dienstag morgen weitere vierzig am Mittwoch abermas eine
größere Anzahl Anarchiſten verhaftet wurden Unter den
geſtern Feſtgenommenen ſollen ſich auch zwei Bahnbeamte
und drei italieniſche Agitatoren befinden welche auf
reizende Plakate vertheilten Jn Lyon wurden bis jetzt
15 Anarchiſten verhaftet Bei den Hausſuchungen wurden
Exploſiv Stoffe gefunden Weitere Verhaftungen ſollen
bevorſtehen

Der Präſident der Kammer Floquet gab Befehl daß
am 1 Mai alle Petitionen die einkommen ſollten auf
der Quäſtur entgegengenommen würden jedoch dürſten die
ſelben nur von Deputationen die aus nicht mehr als
5 Mitgliedern beſtänden überreicht werden Floquet
wird keine Abordnung empfangen die ſich aus einer Anſamm
lung auf öffentlicher Straße gebildet hat Außer der in
Paris konſignirten Garniſon werden 8 Kavallerie
Regimenter zur Verfügung des Gouverneurs von Paris ſein
Die Truppen werden in nicht auffälliger Weiſe an allen
Punkten der Hauptſtadt wo Unrnhen zu befürchten ſind ver
theilt werden hauptſächlich an den Zugängen zum Elyfée und
zur Kammer Der Verkehr wird an allen Punkten ungehindert
ſein Anſammlungen dürfen jedoch nicht ſtattfinden Jn
militäriſchen Kreiſen ſieht man den Ereigniſſen
völlig ruhig entgegen da die getroffenen Maßregeln
allen Eventualitäten genügen Die Regierungskreiſe hegen
jetzt gleichfalls eine beruhigtere Auffaſſung trotz der
fortgeſetzten Verhaftungen befinden ſich zwar immer noch einige
anarchiſtiſche Führer auf freiem Fuß und iſt man deshalb auf
Zwiſchenfälle gefaßt indeſſen beſtehen doch keine Beſorgniſſe
Gegen den Herzog von Luhynes welcher durch die bei dem
Marquis Morès vorgefundenen Papiere ſtark kompromittirt
ſei ſoll ein Verhaftbefehl erlaſſen ſein Der derzs iſt geſtern
nach ſeinen Beſitzungen bei Clairvaux abgereiſt Der Temps
dementirt übrigens energiſch daß derartige Papiere gefunden
worden ſeien

Das Panzerſchiff Durance wird in 14 Tagen Rochefort
verlaſſen um den Garniſonen in Kotonu und Porto Novo
Verproviantirung und Munition zu überbringen

Jn der letzten Miniſterrathsſitzung bildeten die in
dem Budget zu bewirkenden Erſparniſſe den Gegenſtand der
Berathung Dieſe Erſparniſſe belaufen ſich auf mehr als
20 Millionen Fres

Großbritannien Wie das Reuter ſche Bureau meldet
hätte Sir Francis de Winton den Poſten eines Leiters
der Britiſh Eaſt Afrika Company angenommen und würde
in einigen Wochen nach Mombaſa abgehen Die Vorſchläge
der Pforte bezüßlich Egyptens und der Frage der
Räumung Eghyptens durch die engliſchen Truppen
ſind nunmehr dem Premierminiſter Lord Salisbury durch
den türkiſchen Botſchafter Ruſtem Paſcha unterbreitet
worden Lord Salisbury hat ſich die Beantwortung noch

vorbehalten Der Cbkef der afrikaniſchen Abtheilung des
Auswärtigen Amtes Sir Percy Anderſon hat fich nach
Berlin begeben Stanley und ſeine afrikaniſchen
Reiſegefährten find zum 6 Mai nach Windſor berufen
worden Wie verlautet wird Stanley bei dieſer Gelegenheit
den Adel verliehen erhalten Die Anſtrengungen der letzten
Zeit ſind an Stanley nicht ohne Folgen vorübergegangen er
ſoll an einem Unwohlſein leiden

Nußland Der ruſſiſche Regierungsbote veröffentlicht die
Ernennung folgender katholiſcher Biſchöfe Nowod

daß Herr Hörfarth viel zu ſtolz iſt um mich zu ſeiner Gattin
zu machen

Dafür laſſ mich ſorgen, erwiderte die Baronin indem
ihre Miene ſich ſchmerzlich verzog und ſie ſetzte hinzu Ah
die Brandwunde im Nacken ſchmerzt wieder lafſ uns den
Umſchlag erneuern Jch will am frühen Morgen reiſen

Barbara beeilte ſich den Wunſch ihrer heute ſo gnädigen
Gebieterin zu erfüllen

In einer reich vergoldeten und mit gemalten Blumen ge
ſchmückten Waſchſchüſſel hatte ſie das ihr bekannte Hausmittel
zur Kühlung von Brandwunden geriebene rohe Kartoffel
bereit und nachdem ſie den ümſchlag von dem Nacken ihrer

W genommen erneute ſie ihn mit dieſem kühlenden
eW wird beſſer, flüſterte die Baronin nachdem ſie ihr

ſchönes Haupt wieder auf das weiße mit reichen Spitzen um
e en gelegt vielleicht kann ich ſchlafen Wie viel

e i
Zwei Uhr morgens, antwortete Barbara

ann lege dich dort auf das Sopha und verhalte dich
ru ig

Barbara gehorchte und ließ ſich auf einem Sopha nieder
Es dauerte nicht lange bis die Baronin ihren Athemzügen
entnehmen konnte daß ihre lebendige Puppe ſchlafe Sie
ſelber fand keine Ruhe trotz ihrer Ermüdung Das Brennen
der Wunde hielt ſie wach

Ach mein theurer Georg hörte ſie plötzlich Barbara im
Schlafe flüſtern Wir werden vereint Wir brauchen
uns nicht a im Geheimen zu lieben

Die Baronin fuhr von ihren Kiſſen empor und lauſchte
Mein Georg nicht mehr ihr Spielzeug ſowie ich es

bin nun mein für immerl hauchte es leiſe von den
Lippen Barbaras

Hal Die Betrügerin e die Baronin Jm Schlafe
iſt ſie ehrlicher als im Wachen Dann rief ſie laut He
Barbarag ſteh auf

z We eEuer Gn e S fra nwinnen fragte ſie noch halb ſchlaf
Lege dich im anſtoßenden Ankleidezimmer nieder Du

ſchläfft unruhig und das ſtört michberde ich läuten her m Wenn h dih branhe
Barhara e gehorchte und verließ das S immerDer Schurkel murmelte Elſa v Soll Dann ließ ſie

2 Mai 1890
Wilna Koſſowski in Kalisz und Zerr in Tiraspol De
bisherige Biſchof von Tiraspol Zottmann hat aus Ge
ſundheitsrückſichten ſeine Entlaſſung nachgeſucht und a

Wie das Berl Tagebl aus beſter Quelle erfährt iſt
der Prozeß gegen den des Landesverraths ange
ſchuldigten Kapitän Schmidt niedergeſchlagen und
es befindet ſich derſelbe nicht mehr in Haft Man
wird ſich erinnern daß Schmidt bereits vor 8 Tagen erſchoſſen
worden ſein ſollte

Türkei Die bisher in Kairo tagende internationale
erichtliche Kommiſſion hat ſich am Dienstag aufgelöſt

Frankreich und Rußland hatten es abgelehnt die Ausdehnung
der Befugniſſe der gemiſchten Gerichtehöfe auf ngve
Strafſehen zu genehmigen ohne daß Egypten Europäer zu
Gerichten zulaſſe Die egyptiſche Regierung hat eine Antwort
darauf noch nicht ertheilt und ſollen diplomatiſche Verhandlungen
über die Frage eingeleitet werden Aus Canea Kreta wird
gemeldet daß der Belagerungszuſtand aufgehoben iſt und
die Kriegsgerichte ab geſchafft ſind Es herrſcht be
friedigte Stimmung hierüber in der chriſtlichen Bevölkerung

Amerika Die Vertreter der vereinigten Staaten von
Guatemala Nicaragua San Salvador Hon
duras Bolivia Ecuador Harti und Braſilien
haben das durch den panamerikaniſchen Kongreß getroffen
Uebereinkommen welches empfiehlt alle unter den
amerikaniſchen Republiken auftretenden Differenz
punkte einem Schiedsgerichte der europäiſchen
Staaten zu unterbreiten unterzeichnet Der oberſte Ge
richtshof der Vereinigten Staaten hat entſchieden daß das
von dem Kongreß des Staates NewYork beſchloſſene Geſetz
welches die Hinrichtung durch Anwendung der
Elektrizität geſtattet dem Verfaſſungsgeſetz der Ver
einigten Staaten zuwiderlaufe Die Hinrichtung des zum Tode
verurtheilten Kemmler welche in dieſer Woche durch An
wendung der Elektrizität ſtattfinden ſollte iſt infolgedeſſen ver

ſchoben worden s
Kleinere telegraphiſche Mittheilungen

Sanſibar 29 April Der Reichskommiſſar Major
Wiſſmann hat heute Bagamoyo mit einer zahl
reichen Truppe verlaſſen um Kilwa zu unter
werfen

Petersburg 29 April Wie verlautet hat der Schah das
Projekt Poliakoffs und Genoſſen zum Bau einer Eiſenbahn
von Enſeli nach Reſcht und Paribazan verworfen

Belgrad 30 April Die Skupſchtina iſt heute in Ab
weſenheit der Regenten ohne Förmlichkeit geſchloſſen worden
Der Miniſterpräſident verlas die Botſchaft welche die Deputirten
mit Hochrufen auf den König das ſerbiſche Volk und dies
Regierung aufnahmen

Askhabad 29 April Der Kronprinz von Jtalien
traf geſtern von Samarkand kommend hier wieder ein und
wurde am Bahnhofe von dem Gouverneur Generallientenant
Komaroff und anderen hohen Beamten begrüßt Komaroff
überreichte dem Kronprinzen 75 von ihm ſelbſt hergeſtellte photo
graphiſche Aufnahmen von Transkaſpien eine Sammlung archäo
graphiſcher Gegenſtände und das Fell eines in Transkaſpien
getödteten Tigers Der Kronprinz dankte dem Gouverneur für
den ihm auf allen Stationen in Transkaſpien bereiteten herzlichen
Empfang und ſprach ſich beſonders lobend über die Errichtung
der großartigen Eiſenbahn durch die Sandwüſten aus Morgen
ſchifft ſich der Kronprinz in Ufum Ada nach Baku ein
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Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

51 Sitzung vom 29 April 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung

der Sperrgeldvorlage
Abg P Sattler ul Meine Freunde die den Frieden

zwiſchen den Konfeſſionen wünſchen begrüßen es wenn die Reſte
des Kulturkampfes beſeitigt werden Dazu gehört auch das
Sperrgeldgeſetz Wir können aber keine beſtimmte Stellung ein
nehmen ehe die Vorlage nicht gründlich in einer Kommiſſion

worski in Plock Jatſchewskij in Lublin Awdzewitch geprüft iſt Jch beantrage deshalb die Ueberweiſung an eine

nennen hihr Haupt wieder auf das Kiſſen ſinken und bald gewann die
Natur die Oberhand und ſie ſchlief ein

8 Kapitel
Ach Papa Wie freut es mich daß du gekommen

Aber wk2 erwartete es bei deiner ſo oft erprobten Güte und
Sorgfalt

So rief in ſeelenvoller Freude am folgenden Tage die junge
Gräfin Theodora von Eggendorf nachdem ſie ſich in einem
allerliebſten Frühſtückszimmer deſſen Fenſter die Ausſicht auf
das Dorf und die hinter demſelben gegen Weſten ſich weithin
ziehende Ebene boten von dem Frühſtück erhoben das ſie eben
mit ihrem Gemahl getheilt und ſie eilte in die Arme ihres
eben eingetretenen Vaters

Jch glaube es meine liebe Tochter erwiderte Mr Ritters
feld auf die letzten Worte Theodoras Wie hätte es auch
nach dem Telegramme das die Baronin von Theiern erhielt
W ſein können Sei mir herzlich gegrüßt meine junge

räfin
Und er drückte einen väterlichen Kuß auf die Stirne

Theodoras
Dann reichte er dem Grafen Heinrich ſeine rechte Hand und

dieſer begrüßte ihn ebenfalls mit Worten warmer Liebe und
küßte ihn auf beide Wangen

Jhr hattet eine traurige Einkehr in euren ſchönen neuen
Beſitz meine lieben Kinder, ſagte hierauf Mr Rittersfeld
aber ich ſehe dem Himmel ſei Dank daß das Unheil da

unten euch perſönlich weder an Geſundheit noch an Gut
Schaden gebracht Theodora ſieht blühend aus und aus dem
kleinen Tiſche da ſehe ich daß ſie als Hausfrau bereits ihre
Herrſchaft angetreten

So war es auch in der That Was das blühende Aus
ſehen Theodoras betraf ließ es wirklich nichts zu wünſchen
übrig Jhr Teint war ſo roſig wie in der Stunde alseine von weißer Seide und Diamanten ſchimmernde Braut
der Prälatur Kapelle des Schottenſtiftes in Wien vor dem
Altare geſtanden ihre blauen Vergißmeinnichtaugen ſchimmerten
heller und ſeelenvoller im Gefühle des Glückes das die Liebeihr bot und ihre Morgentoilette ſah geradezu vezaubernd aus

in blendendem Weiß mit eingewirkten kleinen bunten Blumen
ſträußchen während das goldig ſchimmernbe Haupt ein zier
liches Häubchen bedeckte

Was die von Mr Ritte angedeutete Herrſchaft als
Hausfrau betraf bezog ſich dieſe auf das Frühſtüc denn
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ſpielerin war Es hätte mich recht gefreut,

Kommiſſion von 21 Mitgliedern Beſonders z prüfen iſt der
s 3 der uns bedenklich erſcheint Derſelbe will dem Miniſter

eine weinend Befugniß über die Art der Verwendung er
theilen Da werden wir um genaue Auskunft über die Abſicht
des Miniſters zu bitten haben ß nz B empfiehlt ſich nicht Die Vereinbarung muß ein r
allemal zu feſtgelegten Zwecken erfolgen damit wir die Art derVewper dung überſehen önnen ehe wir uns entſcheiden

Ob die Abſicht des Geſetzes zum Frieden zu wirken erreichtwerden wird ſcheint nach den Lleußerungen der katholiſchen Preſſe
zweifchhett Es muß alſo die Kommiſſion feſtſtellen wie ſich
atholiſche Theil der Bevölkerung bezw des Landtags dazu ver

hält Auch müſſen wir uns fragen ob nicht das Geſetz den
roteſtantiſchen Theil der Bevölkerung verletzt Lachen imtrum Denn unter dieſem herrſcht ſchon lange das Gefühl

daß Forderungen der evangeliſchen Kirche nicht ſo erfüllt werden
wie die der katholiſchen Kirche Ob dies Geſetz nicht das Gefühl
noch vermehren wird iſt genau zu erwägen Unruhe im
Centrum Wir lten uns alſo unſere Stellungnahme vor
und erklären uns weder für noch gegen das Geſetz ehe es nicht
eingehend in der Kommiſſion nach allen Seiten erwogen iſt
Beifall bei den Dattangiſibengfen

Abg Frhr v frk Nach dem ganzen Gange der
Geſetzgebung nach dem Zweck der bei dem Sperrgeſetz verfolgt
wurde beſteht kein Rechtsanſpruch auf Rückgabe der Sperrgelder
ſondern nach Art 9 des Sperrgeſetzes ſind die Einnahmen der

n Sperrgelder an die Staatskaſſe zu verabfolgen
iderſpruch im Centrum Der Art 9 verfolgt lediglich den

weck für die auch im Kulturkampfe niemals aus den A
verlorene Ausſicht auf Wiederherſtellnng des Friedens zwiſchen
Staat und Kirche ein neues Mittel zur Schaffung der Zufrieden
heit zu ermöglichen Allein unter dieſem friedenserhaltenden
Geſichtspunkte kann der vorliegende Geſetzesvorſchlag betrachtet
werden Von dieſem Geſichtspunkte aus aber würde der ganze
Reſtitutionsſtandpunkt nicht zum Frieden ſondern zur Erneuerung
des glücklich abgelaufenen Kampfes führen und deshalb kann von
einer ihn des Kapitals niemals die Rede ſein Lebhafter
Widerſpruch im Centrum Dieſe Rückzahlung iſt ein völlig un

ahnen von der Geſetzgebung niemals ernſtlich ins Auge zu
aſſender Weg Betrachtet man die Vorlage von dieſem Stand
punkte aus ſo iſt der Weg den die Regierung uns vorſchlägtunter gewiſſen Vorausſetzungen durchaus geeignet eine Wunde
aus dem Kulturkampfe zu beſeitigen und ein neues frieden
ſtärkendes Moment zwiſchen Staat und Kirche zu ſchaffen

Es ſoll der katholiſchen Kirche eine neue Dotation von jährlich
500,000 M durch das Geſetz gewährt werden auf welche ein
Rechtsanſpruch nicht beſteht Lachen und Unruhe im Centrum
Das ſollte anerkannt werden Lachen im Centrum ebenſo die
Art des Entgegenkommens daß z B nicht der Weg der Bedürfniß

e beſchritten wird S 3 enthält allerdings auf den erſten
nblick eine Reihe Bedenken Näher angeſehen erſcheint der vor

eſchlagene Weg doch gangbar re daß die künftige
tatiſirung erfolgt unter den entſprechenden Etatstiteln mit dem

Vermerk betr die Vereinbarung zwiſchen dem Staat und den
Biſchöfen Bei einer ſolchen Etatiſirung iſt eine jährliche

Vereinbarung r Dieſelbe muß von Anfang an und
auf die Dauer zwiſchen Biſchof und Regierung getroffen werden

Kommt die Vereinbarung nicht zuſtande dann wird die betreffende
Summe als erſpart verrechnet Unruhe im Centrum Die
Biſchöfe haben es alſo in der Hand den Frieden aufrecht zu er
halten durch Vereinbarung mit der plenng die in der
coulanteſten Weiſe wie bisher verfahren wird Lachen im
Centrum Jch vertraue alſo der Weisheit der Biſchöfe daß ſie
ihrer Pflicht eingedenk ſein werden Jch würde allenfalls das
Geſetz auch ohne kommiſſariſche Berathung annehmen Dabei
verhehlen wir uns nicht daß das Geſetz lebhafte Beunruhigung
in evangeliſchen Kreiſen hervorruft Lachen im Centrum Die
Thatſache iſt nicht zu leugnen und wir müſſen dafür ſorgen
daß das Gefühl der n der evangeliſchen Kirchenicht aufrecht erhalten wird Unruhe im Centrum Der Stachel
muß beſeitigt werden das kann z B geſchehen durch eine
ſchleunige Erledigung der Stolgebührenfrage Die Vorlage muß
als Friedenstaube angeſehen werden Lachen im Centrum und
der Gedanke muß in der katholiſchen Bevölkerung ſich eingewöhnen
daß wenn auch weitergehende Wünſche vorhanden waren doch
nicht mehr zu erreichen war als was geboten iſt und ich zweifle
auch nicht daß ſchließlich das tolerari den Sieg gewinnen
wird Lachen im Centrum Vor allem ſollten die katholiſchen
Abgeordneten dieſes Hauſes keinen Zweifel darüber laſſen daß
das Geſetz ſchließlich doch ihre Wünſche erfüllt Sie ſollten er
wägen das beneſicia non obtruduntur Soweit ich überſehen kann
wird niemand in die Zug kommen ſich ein Geſetz das der
katholiſchen Kirche eine Wohlthat zutheil werden läßt auſ
Jrorreg zu laſſen Unruhe im Centrum Die Verantwortung

r die Gewährung dieſer Wohlthat an die katholiſche Kirche
wird alſo weſentlich in der Hand des Centrums liegen Leb

gyſatt rechts und bei den Nationalliberalen Ziſchen im
entrum

Augen

Eine jährliche Vereinbarung ri

der Centrum Dieſe Vorlage i

e Graf Strachwitz Ctr Jch muß entſchieden dem
unkte des Vorredners entgegentreten daß von einerReſtitutien des Kapitals an die et Kirche nicht die Rede

ſein könne Der de Vorredner t doch nicht recht unter
tet zu ſein über die gierrſuct des Staates gegen die

katholiſche Bevölkerung Die katholiſche Kirche hat das klare
Recht darauf daß die ſo lange vorenthaltenen Gelder an die
berechtigten Empfänger gelangen Lange haben wir auf eine
bezügliche Vorlage warten müſſen auf n Fall aber mußten
wir eine restitutio in in m vorausſetzen Zuſtimmung

ein tief bedauerliches Ereigniß man
muß es beklagen daß eine ſolche Rechtsauffaſſung vorherrſchen
konnte Das Geſetz von 1875 hat ſtets nur von vorenthaltenen
Leiſtungen geſprochen aber nie von einer Beſchlagnahme dieſe

lag nimmt aber einfach das Kapital in u und gewährt
nur eine Rente abhängig von der Diskretion des Miniſters
Damit wird die Abſicht des Geſetzes von 1875 umgeſtoßen Es
handelte ſich um ein Kampf et dem zuzuſtimmen ſelbſt unſeren
Gegnern ſchwer geworden iſt Aber nirgends war die Rede von
einer Konfiskation des Kapitals immer nur von der Entziehung
der Zuſchüſſe auf Zeit Eine Majorität für die Beſchlagnahme
von Geldern wäre ſelbſt 1870 nicht vorhanden geweſen Hier
ſoll nun einfach das Kapital beſchlagnahmt werden Der Staat
macht ſich damit thatſächlich einer Verletzung des ſiebenten Gebotes
r Unruhe bei den Nationalliberalen Man darf bei der J

uBetrachtung dieſer Frage nie außer Acht laſſen daß der überwiegende Lveil der Zuſchüſſe des Staates für die katholiſche

Kirche nur die natürliche Entſchädigung iſt für den großen dem
Staate zugefallenen Grund und Kapitalbeſitz als Gegenleiſtung
für den auch alle die Verpflichtungen übernommen worden ſind
die früher an dieſem Beſitz der Kirche gegenüber hafteten Sehr
richtig im Centrum Angeſichts dieſes Verhältniſſes das ſo
ſehr zugunſten der katholiſchen Kirche ſpricht iſt es um ſo
bedauerlicher daß man hier von einer Dotation für die katholiſche
Kirche ſpricht in der re noch mehr wie hier im Hauſe Das
iſt eine Verdrehung der Wahrheit der die Regierung entgegen
treten ſollte

Das einzig Richtige iſt die Reſtitution der geſperrten Gelder
an die Diözeſen Nur ſo wahrt man die Rechte der r und
wie dieſe ſich mit dem einzelnen abfindet iſt ihre Sache Perſön
lich möchte ich die Regierung darauf hinweiſen daß es ein
leichtes Mittel giebt über die Schwierigkeiten hinweg zu kommen
und den Empfangsberechtigten wenigſtens annähernd ihr Eigen
thum vollſtändig zurückzugeben indem man es entſprechend der

h für die beſſere Emeritirung der Geiſtlichen ver
wendet und ſo für das Alter derſelben ſorgt

Das Geſetz überläßt die ganze Entſcheidung dem Ermeſſen des
Miniſters Es wird das katholiſche Volk verbittern ſtatt es zu
l da es eine Un igrett nur mit dem Deckmantelder Geſetzlichkeit bedeckt Es iſt ein Unrecht unter dem Schutz

des Geſetzes Sehr wahr im Centrum Die Vorlage wider
ſpricht dem altpreußiſchen Grundſatze suum cuique und ihre
Frucht wird ſein der Sozialdemokratie den Weg zu bahnen
Sehr richtig im Centrum indem ſie dieſer zeigt wie ſie es
machen ſoll wenn ſie ans Ruder kommt Machen Sie es uns
nicht zu ſchwer immer neue Mittel für den Staat zu bewilligen
indem Sie dem katholiſchen Volke das ihm Gebührende vor
enthalten Machen Sie eine Vorlage welche den berechtigten
Wünſchen des katholiſchen Volkes Rechnung trägt damit Sie
endlich den Kulturkampf beſeitigen und geben Sie dem katholiſchen
Volk zurück was ihm von Gott und Rechts wegen gebührtBeifall im Centrum

Abg Frhr v Erffa konſ Meine Freunde werden ſich vor
läufig auf eine ſtaatsrechtliche Erörterung nicht einlaſſen ſondern
die Je geſchäftsmäßig erledigen Die Vorlage bedeutet einen
Schritt der Ausſöhnung zwiſchen Staat und Kirche Wir machen
dieſen Schritt wenn auch vielleicht nicht S mit Görthört im Centrum Wir ſind aber nicht ſoweit intereſſirt daß
wir dieſes Geſetz aufzwingen wollen Hört hört im Centrum
Eine Ablehnung um die uns der Vorredner ſo beweglich gebeten
hat würde uns ſo ſehr ſchwer nicht fallen Wenn in der Be
ſchränkung ſich der Meiſter zeigen ſoll ſo hat der Vorredner ſich
heute nicht ganz als Meiſter bewährt a reet rechts Seine
Uebertreibungen können der Sache nur ſchaden Wird die Vor
lage wieder zurückgeſtellt ſo wird dem Vaterland ein großer
Schaden nicht erwachſen
Dotation und ſind mit der Rentenform einverſtanden Nur
glauben wir daß die Zinſen mit 3 Proz etwas zu hoch ge
griffen ſind Lachen im Centrum Die vorgeſchlagene Art der
Vereinbarung iſt eine nothwendige n ſegneng der Rentenform
Wir würden einen längeren Zeitraum für die Vereinbarung
etwa s Jahre befürworten Eine Mitwirkung des Landtages
wie das in einem nationalliberalen Blatte vorgeſchlagen wird
würden wir für eine Verſchlechterung anſehen Wenn wir dieſes
Geſetz annehmen ſo hoffen wir aber daß auch endlich die lang
jährigen Wünſche der evangeliſchen Kirche erfüllt werden Un
ruhe im Centrum damit der Vorwurf der ſtiefmütterlichen Be

Wir betrachten das Geſetz als eine

handlung der evangellſchen Kirche endlich von der Tagesordnung
verſchwindet

Wir wären bereit das Geſetz ſofort im Plenum zu vottiren
ba aber auch gegen kommiſſariſche Berathung nichts ein
uwendenx Abg Dr Windth rg Centr Jch hätte gewünſcht daß die

Diskuſſion in ruhiger Weiſe eingeleitet wäre Der Schluß der
Rede des Frhrn v Zedlitz erinnert an die lebhaften Debatten des
Kulturkampfes Sehr wahr im Centrum Die Regierung

im ſpricht in der Vorlage aus daß die Gelder für die Zwecke der
katholiſchen Kirche zu verwenden ſeien Jn verſchiedenen Zeitungen
iſt man ſoweit gegangen auszuſprechen daß das Geld auch zuanderen Zwecken verwendet werden könne Das beweiſt die
irrige Auffaſſung des Sperrgeldgeſetzes Dies Geſetz hielt dieLeiſtungen für die katholiſche Kirche zu Wird die re
haltung aufgehoben ſo tritt die rechtliche Natur der Leiſtungen
wieder unverändert ein res clamat ad dominum Sehr wahr
im en Die Herren glauben das Je habe die ſiſtirten
Gelder zu Staatsgeldern gemacht Darin liegt der Kurdinal
irrthum Eine ſolche Meinung iſt e die Maxime der Sozial
demokratie Auch dieſe wollen durch Staatsgeſetz das Eigenthum
aufheben und in anderer Weiſe vertheilen Sehr wahr im
Centrum Nach dieſer Theorie könnte ein derartiges das Eigen
thum aufhebendes W von dieſem Landtag e nen werden

ch erkläre deshalb beſtimmt wer für dies Geſetz ſtimmt ſtimmt
für die Sozialdemokraten Gelächter rechts Jch fürchte ich
bin noch nicht alt genug um nicht zu erleben daß Jhre neuen
Theorien Jhnen auf dem Rücken klar gemacht werden Lachen
rechts Materielles Unrecht kann durch Geſetz nicht in Recht
verwandelt werden Sehr gut im Centrum Wer etwas un
berechtigt ſich nimmt iſt verpflichtet es zurückzugeben und zwar
mit Zinſen zurückzugeben Sehr gut im Centrum Darüber
ſchweigen die Herren im Kultusminiſterium Das pflegen ſie
immer zu thun wenn ſie Unrecht verhüllen wollen Sehr gut
im Centrum Das Sperrgeſetz war ein Geſetz wie es nur in den
äußerſten Zeiten von Revolutionen vorgekommen iſt Sehr
wahr im Centrum Deutſchrechtlich war das Geſetz nicht und
auch nicht preußiſch denn es ſteht in direktem Widerſpruch zu
dem szuum cuique Ruf rechts eichsdeputationshauptſchluß
Der Reichsdeputationshauptſchluß war ein Raub primae classis
Sekt wahr im Centrum und hat das Anſehen der Krone nicht
gefeſtigt Wenn man zwanzig Throne umwirft dann wackeln die
anderen auch Sehr wahr im Centrum Alle möglichen
Stiftungen ſind mit Beſchlag belegt worden und angeſichts deſſen
wollen Sie es dem Miniſter überlaſſen die 16 Millionen nach
Belieben zu verwenden Wir werden in der Kommiſſion eine
detaillirte Nachweiſung der Herkunft dieſer 16 Millionen ver
langen ſowie eine Berechnung der Zinſen Dann werden auch
die Konſervativen das Unrecht des Geſetzes einſehen

Wir müſſen verlangen daß das Kapital voll und ganz mit
Zinſen zurückgegeben wird Am einfachſten wird es ſein es
nach Maßgabe der Provenienz aus den einzelnen Diözeſen an
dieſe zurückzugeben oder an diejenigen die ein Recht darauf haben
Der Staat hat in der Sache gar nichts zu ſagen ebenſowenig
wie bei den aus alten Rechtstiteln herrührenden Dotirungen von
Geiſtlichen

Von einer Bevorzugung der katholiſchen Kirche unter dem
Miniſterium Goßler ſprechen das lautet wie Jronie Wir ſind
ja durchaus für Befriedigung der berechtigten Wünſche auch der
evangeliſchen Kirche Es müſſen die in Bezug auf die Dotationen
für dieſe gemachten Verheißungen erfüllt werden und auch ſo erſt
ſind wir gewillt für vorliegende Bedürfniſſe der evangeliſchen
Kirche welche dieſe ſelbſt nicht befriedigen kann Mithilfe zu
leiſten Aber auch die Bedürfniſſe der katholiſchen Kirche ſind
noch lange nicht alle erfüllt Die Frage der Dotation bei der
Kirche iſt ſehr ernſt und wichtig hat aber mit dieſer Sache nichts
zu thun Das iſt eine bedauerliche Begriffsverwirrung Und
dieſer hat ſich auch Herr v Erffa ſchuldig gemacht Jch wundere
mich nicht darüber denn dieſe Auffaſſung ſtand ja im Reichs
boten Das Blatt hat manchmal vielſeitige Gedanken kommt
aber die Frage auf die Konfeſſion dann hat es ein Brett vor
dem Kopf Große Heiterkeit Kein ruhig denkender Proteſtant
kann ſo urtheileen Es handelt ſich nur um Rückgabe unrecht
mäßig ſiſtirter Gelder wobei noch die Zinſen verloren gehen
ſollen Jch habe lispeln hören daß die katholiſchen Behörden
mit dem Entwurf einverſtanden ſind Vielleicht giebt uns der

err Miniſter darüber Auskunft Jch habe noch keine offizielle
eachricht glaube aber und erwarte den Beweis des Gegentheils

daß der heilige Stuhl zu dieſer Vorlage die Zuſtimmung nicht
geben wird Wie die jetzt liegt können wir ſie nicht
annehmen Es wird uns das nicht leicht aber in dieſer Sache
müſſen uns Prinzipien höher ſtehen als Opportunitätsrückſichten
Sehr wahr im Gerade dies Geſetz berührt das

Eigenthum und die Jntereſſen welche die Konſervativen vertreten
Sehr wahrl im Centcrum und ich habe mich gefreut daß aus

unſern Reihen als erſter ein Mann ſich ſcharf gegen das Gefetz
erklärt hat welcher den konſervativen Anſchauungen und der
Armee nahe ſteht Jn der Armee denkt man gerechter ein

Theodora hatte den Wunſch ausgedrückt die Speiſeſtunden
nach amerikaniſcher Sitte anordnen zu dürfen und ihr Gemahl
hatte dem herzlich gerne zugeſtimmt

Theodora lud jetzt ihren Vater ein an dem Mahle theilzu
wer und er folgte bereitwillig dieſer Einladung

ach einer Weile als ſich auf einen Wink des jungen
W der aufwartende Diener zurückgezogen fragte Graf

ggendorf
Du erfuhrſt von Frau v Theiern was ihr Verwalter

Brotmann telegraphirte Da wurdeſt du wohl in ſpäter
Nacht aus dem Schlafe aufgeſchreckt

Mr Rittersfeld ſchwieg einige Augenblicke bei der Erinne
rung an die Scene die er nach dem Hochzeitsmahle im
Boudoir der Baronin erlebt und ein gedankenvolles Lächeln
glitt über ſein Geſicht ehe er antwortete

O nicht doch mein lieber Heinrich Jch war bei ihr in
ihrem Boudoir als das Telegramm eintraf und ſie ließ es
mich ſogleich leſen

Wie Jn ſo ſpäter Nacht waret Jhr beiſammen rief
Eggendorf lächelnd Welches Wunder Jhr ſaht euch doch
ſonſt nur immer in großer Geſellſchaft Wie konnteſt du dich
zu einer ſolchen Annäherung entſchließen

Mr Rittersfeld richtete einen beobachtenden Blick auf ſeine
Tochter und dann erwiderte er ernſt und ruhig

Es geſchah auf eine dringende Bitte der Baronin und
wir ſprachen von einer ferne liegenden Vergangenheit Zudem
iſt xonin Elſa v Theiern jetzt eine Verwandte von mir
und meiner ter und es liegt kein Grund vor weshalb
wir uns nicht einigemal ehe ich nach Amerika abreiſe in ver
traulichem ammenſein ſehen ſollten Außerdem erklärte ſie
mir daß Theodora herzlich liebe und fortan wie ihre
Tochter betrachten würde und dann ſeid Jhr doch auch ihr

Dank i für das was ſie nach meinem Wunſche für
an

DO gewiß Papa erwiderte Graf Heinrich Jch werde
es ihr auch niemals vergeſſen aber ebenſo wenig daß ihre
Sreſebigelt doch eigentlich dein Werk war

O er Theodoraters zu der

n die Frau Baronin mit dir gekommen wäre lieber
apa

So war es auch beſchloſſen, entgegnete Rittersfeld aber
ein Unfall verhinderte es

Wie Ein Unfall der die Baronin betraf
Theodora ſichtlich erſchreckend

Jawohl war die ruhige Antwort Ein Abergläubiſcher
könnte meinen daß ein Feuer und Flammen beherrſchender
Dämon ſich vorgeſetzt an dem Tage eurer Hochzeit möglichſt
viel Unheil anzurichten Die Baronin zog ſich nachdem ich
ſie verlaſſen wie man mir ſagte beim Auskleiden in ihrem
Toilettezimmer Brandwunden zu

Um Gotteswillen Ach die Arme rief Theodora mit
gefalteten Händen ſich von ihrem Sitze am Tiſche erhebend
Jſt ihr Leben in Gefahr Ach Papa dann muß ich zu ihr

und ſie pflegen und tröſten wenn es noch möglich iſt
Nun ich denke nicht daß dies nöthig ſei, ſprach Mr

Rittersfeld Jedenfalls ſind die Brandwunden welche ſie
erlitt nicht gefährlich

Haſt du ſie geſehen fragte Theodora indem ſie an den
Sitz ihres Vaters herantrat einen Arm um ſeinen Hals legte
und dann einen Kuß auf ſeine Stirne drückte

Die Baronin oder die Brandwunden fragte Mr Ritters
feld lachend

Theodora ſtimmte in ſeine Heiterkeit ein
Ach wenn du es ſo heiter nimmſt Papa kann der Unfall

keine ernſten Folgen haben, ſagte ſie und das iſt um ſo
beſſer Vielleicht hat ſie ſich nur einen Finger leicht verſengt
und das genügt ihr bei ihrer Wehleidigkeit über die i gſren
Schmerzen zu klagen Aber ſprich ſahſt du die Baronin

Nun wir hatten ehe ich ſie in der Nacht verließ be
ſchloſſen mit dem erſten Frühtrain miteinander hierher zu
reifen, erzählte Rittersfeld Am Morgen machte ich mich

t e und fuhr in einem Figker nach dem
Palais der Baronin entweder um ſie mit mir zu nehmen
oder wie es mir bei dem Weſen der reichen Frau wahrſchein
licher vorkam in ihrer Eguipage mit ihr und ihrer Dienerin

Barbara nach dem e e zu fahren Aber ſchon unter
dem Thorwege des Palais theilte mir der Portier in ſichtlicher

fragte

ſie iſt ß gut und großmüthig, fielein welcher ger einſtigen gglehungen ihres

nunmehrigen Baronin v Theiern ren unbekannt
waren und die nur wußte daß Rittersfeld dieſelbe

als er noch Genie Offizier und die Baronin
unter ſimplen Namen Elſa Stein eine

ſie bei

Aufregung mit daß ſeine gnädige Herrſchaft ein ſchwererünſall derroffen habe indem a päer Nacht beim Auskleiden

ihre Prachtrobe in Brand gerathen ſei und ſie dadurch viele
ſchwere Brandwunden erlitten habe und nunmehr ihr Bett
nicht verlaſſen könne

Ach die Unglückliche rief Theodora wieder bewegt indemſie ganz vergeſſen zu haben ſchien wie leicht ihr Vater kurz

vorher von dem Unfalle geſprochen Wir müſſen ſie auf
ſuchen Nicht wahr Heinrich

Laß erſt Papa zu Ende kommen meine liebe Theodora,
lachte der Graf Seine Miene läßt mich ſchon errathen
daß der Portier die Sache übertrieb

Zum großen Theile gewiß, fuhr Mr Rittersfeld fort
Das iſt ja der gewöhnliche Lauf der Dinge Jch fragte obärztliche Hilfe da ſei und es beruhigte mich ſofort als der

Portier mir erklärte die Baronin habe ſich entſchieden ge
weigert ihren Hausarzt rufen zu laſſen Nun blieb mir
nichts übrig als mich in das erſte Stockwerk des Palais zu
begeben und dort die Baronin von meiner Anweſenheit in
Kenntniß zu ſetzen mit dem Beifügen daß ich ihren Unfall
ſehr ſchmerzlich empfinde und nun die Reiſe hierher allein
antreten würde Jch konnte natürlich zunächſt nicht daran
denken die Leidende in ſo früher Morgenſtunde in ihrem
Schlafgemach aufzuſuchen aber ſofort erſchien ihre Dienerin

oder ihr Kammermädchen Barbara und meldete mir die
Baronin laſſe mich bitten zu ihr zu kommen vorher aber
nur einige Minuten zu warten Jch ſah auf meine Uhr und
da ich noch Zeit hatte wartete ich und bald darauf ſtand ich
W e Prachtbette Es war in der That ein kläglicher

nblick

Nun und die Brandwunden Papa fragte Theodora
verwundert

Jch ſah keine, antwortete Mr Rittersfeld Nur ihr
Hals war mit einem weißen Battiſttuche umſchlungen und e
zarter rother Streif zog ſich davon ein wenig gegen die rechte
Wange empor und als ſie mir ihre rechte Hand reichte
erblickte ich auf dem Rücken derſelben eine etwas ſtärker ge
röthete Stelle Und lächelnd ſagte die Baronin Leiſe leiſe
mein Freund Keinen Händedruck Das Feuer hat mir die
Hand geküßt aber ſeine Küſſe bereiten Schmerzen

Oh in Schmerzen ſcherzt man nicht, bemerkte Graf
Eggendorf heiter

So dachte auch ich, fuhr Mr Rittersfeld fort und
ſprach meine Freude darüber aus Dann erklärte ich wohl
allein reiſen zu müſſen aber die Baronin wollte mehr Jch
ſollte die Reiſe bis zu ihrer völligen Geneſung aufſchieben und
bei ihr bleiben

Fortſ folgt



e

Beneral hätte niemals einen derartigen Weg betreten Heiter
keit Ruf rechts Fürſt Bismarck iſt General Wenn Fürſt
Bismarck nicht außerhalb der Armee avancirt wäre dann wäre

ein noch größerer Mann wie heute Heiterkeit Wirer
wollen gleichwohl das Geſetz einer kommiſſariſchen Prüfung b
nrziehen vielleicht läßt es ſich in einem engeren Kreiſe ver

ern
ie Vorlage ſelbſt iſt nach unſerer Auffaſſung eine Konfiskation Der Etat ackt ihm nicht gehöriges Kapital ein V

L Herr v Strachwitz einen Akt gen das 7 Gebot genannt
tatt deſſen ſollte der Staat die konfiszirten Gelder zurückzahlenmit einem Entſchuldigungsſchreiben Heiterkeit Vehſal im

Centrum Demgegenüber wollen wir aber lieber kein Geld
Gegn wir wollen unſer Recht Wrſtimmnun im Eentrum

e Herren von rechts haben geſagt Wenn ihr das nicht
wollt ſo behalten wir das Geld Sie ſetzen ſich damit über
Eigenthum und Recht cavalièrement hinweg Das kann man wohl in
Hoppegarten thun hier aber nicht Große Heiterkeit Männer

von Prinzip werden ſich niemals durch Utilitätsgründe beſtimmen
laſſen Lieber hungern als Rechtsprinzipien aufgeben Beifallim rn ird das Geſetz a gelehnt ſo wfed das Sperr
geld ein Pfahl in Jhrem Fleiſche bleiben Lachen rechts Wir
werden daran rütteln daß Sie es fühlen Sehr gut rechts
Wir werden auch nicht anſtehen unſere Anſprüche begründet an
die Stufen des Thrones niederzulegen Jch habe die Meinung
daß die Könige Preußens ein viel ſchärferes Rechtsgefühl haben
als hier zutage getreten iſt Lebhafter Beifall im Centrum

Kultusminiſter De v Goßler Das Geſetz will ein Schritt
z Verföhnung ſein will vorhandene Wunden heilen deshalb
V ich davon ab auf einen großen Theil der Ausführungen des

ten Centrumsredners einzugehen der den Muth G hat
die königl Staatsregierung des Bruchs des ſiebenten Gebots und
der Zü tung der Sozialdemokratie zu beſchuldigen Jch erkenneden Muth ieſes Urtheils an erkenne aber nicht an daß ich
Anlaß habe auf derartige maßloſe Beſchuldigungen cgengtbena rechts und bei den Nationalnberelen Herr Dr Windt

orſt legt ſeinen Ausführungen eine juriſtiſche Theorie zugrunde
welche von keinem objektiven Juriſten getheilt werden wird Er
konſtruirt ein privatrechtliches Eigenthum das durch das Geſetz
von 1875 beſchlagnahmt worden iſt Wir haben es aber nicht
mit einer Beſchlagnahmung von Eigenthum zu thun ſondern miteiner Einſtellung von entlichen rechtlichen Leiſtungen des

Staates Zuſtimmung rechts und bei den Nationalliberalen
Alle öffentlichen Rechte eine andere Grundlage als private
ich erkläre alſo ſans eſtimmt daß bei der Staatsregierung

niemals die Auffaſſung beſtanden hat als ob hier ein Recht be
De hat ſeitens eines einzelnen Empfangsberechtigten oder einer
onſt konſtruirten Perſon Es handelte ſich eben nur um eine

Wiederaufnahme der Staatsleiſtungen an die nach Beendigung
des Kampfes Empfangsberechtigten Die Auffaſſung über die
t der Gelder trifft darum nicht zu weil die Regierung

die Summen nicht maſſirt nicht feſtgelegt hat ſondern einfach den
Beſtänden der der a zugeführt hat Eine Aus
führung der Reſtitution an die Empfangsberechtigten iſt phyſiſch
und rechtlich unmöglich ſchon weil viele derſelben inzwiſchen
geſtorben ſind Die Gemeinden aber können eine Rückgabe nicht
gut beanſpruchen Es iſt poſitiv unmöglich einen Sprung rück
wärts zu thun ſind noch andere Faktoren im Staalsleben
u berückſichtigen und wenn Sie glauben durch laute Oppo

ſition die Stimmen zu übertönen die ſehr vernehmlich außerhalb
s Hauſes ertönen dann irren Sie ſich Die Staatsregierung

ſt noch der feſteſte Halt für Jhre Jntereſſen und wenn ſie
nicht ſo beſtimmt aufträte auf dem Gebiete des Ordensweſens
und bei den anderen Dingen die Jhre Jntereſſen berühren und
wenn die Regierung nicht im Lande das Vertrauen beſäße auch
die evangeliſchen Jntereſſen zu berückſichtigen dann würden Sie

einer zu anderen Bewegung gegenüberſtehen Es iſt außer
ordentlich ſchwer für einen verantwortlichen niſter die Mittel
linie zu finden und ich glaube nicht zu irren wenn ich ſage daß die
Regierung mit dieſer Vorlage bis an diejenige Grenze gegangen
iſt die überhaupt noch möglich iſt Zuſtimmung rechts und
welche meines Erachtens noch als eine Diagonale zur Noth feſt
gehalten werden kann

Ueber die Verwendung der Rente im einzelnen ſind ja eine
große Reihe von Wünſchen laut geworden wie Aufbeſſerung ein
zelner Stellen beſtimmte Entſchädigungen u ſ w u ſ
manche Anträge verlangten auch eine Verwendung für die evan
geliſche Kirche Es war alſo nicht ſchwer die richtigen Ver
wendungsvorſchläge zu machen Von einer diskretionären Be
fugniß für den Miniſter iſt nicht die Rede Daß die Vorlage
dieſe Geſtalt gewonnen hat iſt nur auf den dringenden Wunſch
der katholiſchen Kreiſe zurückzuführen der urſprüngliche Entwurf
lautet anders Von einer Diskretion des Miniſters wird bei
mir nie die Rede ſein Sollte das war werden ſo wird die
Regierung mit den Biſchöfen ſtets im Einvernehmen bleiben
Sollte in der Kommiſſion eine andere Form gewünſcht werden
dann ſind wir zum Entgegenkommen durchaus bereit Auf jeden

l müſſen die Gelder doch im Etat an beſtimmter Stelle zur
cheinung kommen unter den Kapiteln Bisthümer und

katholiſche Geiſtliche bei den entſprechenden Titeln Was die
Zeitdauer der e reherß mit den Biſchöfen angeht ſo wünſche
ich daß auf eine möglichſt lange Zeit die zu fördernden Aufgaben
feſtgeſtellt werden Daß beſondere Kautelen getroffen werden

habe ich nichts doch wird es im allgemeinen genügen
ie Summen im Etat erſcheinen Die von Herrn Windthorſt

verlangte Nachweiſung kann ja gemacht werden aber es wird
ſehr ſchwierig ſein weil bei den Zuwendungen an den Sperrfonds immer unterſchieden worden iſt ob es ſich um Bedürfniß

igbüſſe oder um rechtliche Verpflichtungen des Staates handle
ls ich Miniſter wurde habe ich mich bemüht den Sperrfonds

nicht zu ſehr anwachſen zu iaſſen und die Summen ſo weit es
möglich war für die unmittelbaren Zwecke der Diözeſen nutzbar

zu machen Jedenfalls kommen wir mit einer detaillirten Nach
weiſung weiter die gegebenen Finanzgarantien würden auch
genügen

Auf die Frage des Abg Windthorſt wie die kirchlichen Oberen
nach Verhandlungen mit der Regierung ſich zu der Vorlage

ellen habe ich zu erklären daß wir nach unſerer gewiſſenhaften
eberzeugung die Kenntniß haben daß die Vorlage vom kirch

lichen Standpunkt tolerirbar iſt Auf welche Weiſe wir zu dieſer
Kenntniß o ſren ind e ich aber näher mitzutheilen ab

rr Windthorſt wird ja wiſſen daß man auf verſchiedenartigeiſe zu ſolcher Kenntniß kommen kann Der Zweck den e
n mit der Vorlage verfolgt beſteht nicht darin jährlich

560,000 M loszuwerden ſondern nur darin durch Aufwendung
einer nicht unerheblichen Summe 3 Gunſten der katholiſchen
Kirche Beruhigung zu erreichen Geht dieſer Zweck nicht in
Erfüllung dann legt die Regierung auf die Zahlung des Geldeskeinen Werth Hört hörth Jch foſfe daß der Abg Windthorſt
die Auffaſſung der Regierung und anderer Parteien des Hauſes

ehe e h g der wir neneuſammenkommen ollte mich freuen eifa
rechts und bei den Nationalliberalen

Abg Graf Limburg Stirum konſ Die Rechtsanſchauungen
der Herren vom Centrum über das Geſetz von 1875 ſind un

rich Sonſt müßten wir allerdings das Geld mit Zinſen
rückgeben Es handelte e um Einſtellung von ſtaatlichen

fen die damit in die Staatskaſſe zurückfielen Sehr
richtig vechts Das geht aus dem 8 9 des Geſetzes deutlich

or Wir haben alſo formell ganz freie Hand und können an
das Geſetz ungebunden herangehen Was geſchehen iſt gehörtder Vergan a an t baben wir freie Hand über freie
Mittel vat ie evangeliſche Kirche bei dieſer Gelegenheit mit

Merren
Damen
Kinder

ihren Wünſ ortritt iſt nur billig und gerecht wenn ſieu einen titel aus der Vorlage nicht delelten kann

Der v lagen Weg iſt praktiſch und gangbar Wird die
Vorlage Geſetz ſo werden in ganz kurzer Zeit die Verein

arungen des Miniſters mit den Biſchöfen über die Verwendung
vorliegen Deshalb kann von einem Mißbrauch der diskretionären
Befugniß ſeitens des Miniſters nicht die Rede ſein Gerade der
gegenwärtige Miniſter iſt der katholiſchen Kirche günſtig Accep
tirt das trum die Vorlage nicht dann hat das Geſetz keinen
Werth Wir wollen doch nicht Oel ins Feuer gießen Wirwollen in die kommiſſariſche Berathung eintreten i offe auch

die Fteordutten des Centrums werden ſich beſinnen Beifall
rechts

bg v Eynern Wir ſind der Auffaſſung daß ein
Rechtsanſpruch auf Rückzahlung der Fonds nicht beſteht ſtehen
aber ſympathiſch zum Geſetz weil es den Weg zum Frieden mit
der katholiſchen Kirche ebnet Die Ausführungen des Abg
Windthorſt haben mich in meiner Auffaſſung etwas erſchüttert
doch kommen mir ſeine Wprlſiuge nicht ganz glaubhaft vor
Seine Bemerkung wer für dies Geſetz ſtimmt ſtimmt für die
Sozialdemokraten iſt eine rhetoriſche die er immer
gebraucht wenn ein Geſetz ihm nicht paßt ir werden das
Geſetz nur annehmen wenn Herr Windthorſt mit demſelben geht
Ohne ihn nicht Es wird ihm bei dieſer Sachlage vielleicht auch
nicht ſchwer fallen doch für die Sozialdemokraten zu ſtimmen
Geiterkeit Hat er doch in Solingen die Wahl eines Sozial
demokraten befürwortet Heiterkeit Die katholiſche Kirche hat
einen guten Magen und wird auch dieſe 16 Millionen ganz er
verdauen Lärm im Centrum Will das Centrum das Geſetz
nicht ſo wollen wir die Vorlage ablehnen wollen aber auch
daran denken in irgend einer Weiſe mit dem Fonds aufzuräumen
mit oder gegen das Centrum um dieſen Zankapfel aus der Welt
zu ſchaffen Deshalb ſollten die Herren vom Centrum die Backen
nicht gar ſo voll nehmen Sie werden ſchließlich doch dafür
ſtimmen müſſen und Herr Windthorſt wird in ſeiner Geſchicklich
keit ſchon eine Motivirung dafür finden Heiterkeit bei den

die Ausführungen über Beunruhigungen der evangeliſchen Be
völkerung mit höhniſchem Lachen ber hat beſonders der
Theil des Centrums der unter dem Kommando des Abg Fuchs
ſteht Lachen im Centrum Jch konſtatire daß die Abgeord
neten des Centrums für Wünſche der evangeliſchen Kirche nur
ein höhniſches Lachen haben Wir können über das Geſetz nur
verhandeln wenn wir zugleich die Frage in Betracht ziehen
Läßt ſich für die katholiſche Kirche eine derartige Dotation
machen und wie iſt es zugleich möglich die Wünſche der evan
ren Kirche ebenfalls zu berückſichtigen Beifall bei den

ationalliberalen

Abg D Reichenſperger Centr Man vergißt bei der
Polemik gegen die katholiſche Kirche immer daß dieſelbe in den
Staat nicht aufgenommen worden iſt als eine Bettlerin ſondern
reich ausgeſtattet mit weltlichen Gütern Am allerungeheuer
lichſten aber iſt die Rechtsauffaſſung daß wenn wir mit der
Vorlage nicht zufrieden ſind dieſelbe dann einfach verſchwinden
ſoll Das wäre ebenſo wie wenn man den Satz aufſtellte wenn
ein Schuldner ſeinem Gläubiger bei Rückgabe der Schuld Be
dingungen ſtellt die diefer nicht annehmen kann dann der
Schuldner gar nichts mehr zu zahlen r

Die Vorlage wird von der katholiſchen Bevölkerung nur mit
peinlichen Empfindungen aufgenommen Wenn der Herr Miniſter
andeutete daß der heilige Stuhl der Vorlage zuſtimmt ſo wäre
er verpflichtet uns dieſe Antwort vorzulegen damit wir rechtlich
in die Möglichkeit geſetzt wären trotz politiſcher Bedenken der
Vorlage zuzuſtimmen Nach meiner Ueberzeugung aber liegt eineſolche Zuſtinngende Erklärung des Vatikans nicht vor Sehr

richtig im Centrum Es iſt zweifellos daß eine rechtliche
Verpflichtung des Staats für das was wir verlangen vorliegt
Es handelt ſich um Eigenthum der katholiſchen Kirche Das er
hellt unzweifelhaft aus den Einführungsworten zur Cirkum
ſkriptionsbulle De salute animarum Hört hört im Centrum
Eigenthum aber iſt nach eidlich erhärtetem Recht der Verfaſſung
unverletzlich Hört hört im Centrum Das ſollten alle
prinzipiellen Vertheidiger des Eigenthums alſo der gegenwärtigen
Geſellſchaftsordnung wohl bedenken Sehr wahr im Centrum
Vestigia terrent Das Geſetz von 1875 iſt entſtanden weil man
den katholiſchen Geiſtlichen den Brotkorb höher hängen wollte
um ſie gefügig gegen den Staat zu machen Das war rechts
und ehrverletzend gegen unſere Geiſtlichen Sehr gut im
Centrum Das konnte nur geſchehen durch Wort und Treu
bruch So hat die Einſtellung von ſtaatlichen Leiſtungen einmal
Hardenberg genannt Hört hört im Centrum Die Regierung
ſollte hochherzig genug ſein dieſe ganze Zeit in Vergeſſenheit zu
bringen Sehr wahr im Centrum und nicht verſuchen ſich zum
Herrn und Meiſter des zu Unrecht konfiszirten Kapitals zu
machen Hält die Regierung an ihren Vorſchlägen feſt dann
zeigt ſie daß ſie keine wohlwollende Stimmung gegen die ka
tholiſche Kirche beſitzt Dann werden die Schwarzſeher recht
behalten haben

ird dieſe Vorlage Geſetz dann zage ich für die Zukunft des
Staates für die Zukunft der katholiſchen Kirche zage ich nicht
d dieſe ſteht in Gottes Hand Lebhafter Beifall im

entrum
Abg Rickert dfr Wie die Vorlage liegt kann ich mich nicht

günſtig zu ihr ſtellen Jch habe allerdings nach der Erklärung
des Herrn Miniſters die Hoffnung daß es der Kommiſſion ge
lingen wird den Stein des Anſtoßes z B den S 3 hinweg

uräumen aber ich betrachte die Vorlage als einen nothwendigen
eg zum Frieden Wir machen unſer Votum nicht abhängig

von dem Votum irgend einer Partei auch nicht der Centrums
partei und ich bedaure daß der Kultusminiſter dieſen Stand
punkt der Reciprocität verkündigt hat Das iſt für den Geſetz
geber nicht zweckmäßig Wohin ſollten wir kommen wenn wir
von dem Votum einer anderen Partei unſere Handlungen als
Geſetzgeber abhängig machen wollen Sehr wahr im Centrum
und links Das führt auf eine abſchüſſige Bahn Jch glaube
auch nicht daß es den Parteien und der Regierung ernſt damit
iſt ihre Stellung zu dem Geſetz lediglich vom Centrum abhängig
zu machen Wir wenigſtens werden für die Vorlage ſtimmen
wenn es uns ſachlich möglich iſt 55

Wir lehnen es auch ab bei dieſer Gelegenheit die Wünſche der
t Kirche beſonders die Dotationsfrage herein

zuziehen Das iſt eine abſolut andere Frage die mit der Vorlage
in gar keinem Zuſammenhang ſteht Die Herren übertreiben
wenn ſie behaupten daß dieſe Vorlage in weiten proteſtantiſchen
Kreiſen Beunruhigung hervorruft Wir haben davon nichts be
merkt Die Vorlage iſt ja auch nur eine nothwendige Konſequenz
der ehe und ſteht gar nicht im Zuſammenhang mit
dem Geſetz von 1874 das eine beſondere n verlangt für
die Entſchädigung der Kirchendiener und Geiſtlichen für den durch
das Civilſtandsgeſetz entſtandenen Ausfall Wir lehnen alſo jedes

r der Dotation der evangeliſchen Kirche in dieſes
eſetz ab
Alle Parteien ſind einig in der Beſeitigung dieſes Fonds zu

gunſten der katholiſchen Kirche Nur die Form der Ausführung
iſt ſtreitig enn ßer Windthorſt eine genaue e
legung in der Kommiſſion verlangt ſo iſt das ſein gutes Recdt
Jch veege aber nicht weshalb aus der r ob das Kapitaloder die Zinſen deſſelben zugunſten der kat oliſchen Kirche ver
wandt werden ſoll ein prinzipieller Streitpunkt gemendt wird

ein ſo entſcheidendes Gewicht zu legen Mir iſt es ganz gleich

II

Nationalliberalen Eins aber bedauere ich daß das Centrum ſ

Jch möchte doch die Herren vom Centrum hitden davanf nicht

ob das Kapital oder die Zinſen eines gut verwalteten Kapitals
zugunſten der katholiſchen Kirche verwandt wird Der Haupt

über die Zeitdauer der Vereinbarung läßt Jch ſehe nicht ein
warum nicht a eine definitive Vereinbarung geſchaffen werden
ſoll an der alle Faktoren der Geſetzgebung mitwirken Ich hoffedaß eine Verſtändigung in der Kommiſſion dahin eintritt daß
ein für allemal die Zwecke feſtgeſetzt werden zugunſten der
katholiſchen Kirche für welche der Fonds die Verwendung finden
ſoll und daß durch eine ſolche definitive Regelung das diskretionäre
Ermeſſen des Miniſters für die Zukunft ausgeſchloſſen wird
Eine ſolche Löſung führt zur Verſöhnung und zum Frieden undr igahegden dann gern dem Geſetz unſere Zuſtimmung geben

eifall
Abg De Windthorſt Ctr Herr v Eynern hat kein Be

denken getragen anch heute deu Vorwurf zu erheben ich hätte für
die Wahl eines Sozialdemokraten in Solingen gewirkt Das iſt
eine bewußte Unwahrheit Unruhe bei den Nationalliberalen
Präſident v Köller erklärt dieſen Ausdruck für parlamentariſch
unzuläſſig Wir werden unfere Centrumsſtimmen niemals einem
Katholiken geben der nicht zu uns tritt Die Katholiken in So
lingen haben einſtimmig für Reichenſperger geſtimmt Sie die
Nationalliberalen haben für ihn zu ſtimmen verweigert alſo Sie
und Jhre Genoſſen haben für den Sozialdemokraten geſtimmt
Sehr richtig im Centrum Hören Sie alſo mit derartigen
Vorwürfen auf Abg v Eynern Wird noch öfter kommen
Ruf aus dem Centrum Frecher Dachs Große Unruhe Rufe
Zur Ordnung

Der Miniſter hat weiter erklärt daß er nach gewiſſenhaften
Ermittelungen die Kenntniß habe daß die Vorlage vom kirchlichen
Standpunkt aus tolerirbar ſei Dieſe Kenntniß kann er nur von
dem Botſchafter in Rom Herrn von Schlözer haben Wenn Herr
von Schlözer etwas derartiges berichtet hat ſo hat er nach
meinen Jnformationen etwas Unrichtiges berichtet Oho und
Unruhe rechts Liegt irgend eine Erklärung hier vor ſo ſollten
uns die Akten vorgelegt werden Solche Dinge ſind entweder ge
heim und werden bewahrt oder ſie werden offen vorgelegt
Sehr richtig im Centrum Es iſt eiue gen neue Methode der
Vertheidigung derartige Geheimniſſe zu kouſtruiren Gegen ein
olches Experimentiren mit Geheimniſſen lege ich Verwahrung ein

Beifall im Centrum
Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg v Eynern nl Gegenüber dem hier gefallenen

Zwiſchenruf bemerke ich daß ich gegen perſönliche Beſchimpfungen
vollkommen gefeit bin und mir nichts daraus mache Jedermann
führt die politiſche Diskuſſion nach dem Grabe ſeiner Bildung
und wenn einer der Herren ſeine Ausdrücke von der Straße
nimmt kann ich ihm nicht helfen Unruhe im Centrum Jn
der Sache ſelbſt weiſe ich den Vorwurf einer bewußten Unwahr
heit zurück Die Parteien in Solingen hatten ſich auf Herrn
Klein geeinigt als gemeinſamen Kandidaten zur Bekämpfung des
Sozialdemokraten und das Centralcomite der Centrumspartei in
Köln war auch anfangs damit einverſtanden Als Herr Klein
aber dem Centrum nicht beitreten wollte wichen die Herren
davon zurück trotzdem die Vertrauensmänner des Centrums
aus Solingen ſelber Herrn Windthorſt erſuchten ſeinen Einfluß
S Klein auszuüben Herr Windthorſt wies dies aber
zurück

Abg Dr Windthorſt Die ganze Verhandlung über die
Frage iſt zwiſchen dem Comite in Köln und den Herren aus

olingen vor ſich gegangen und war abgeſchloſſen als ich nach
Solingen kam Jch habe das Verhalten des kölner Comites ge
billigt und thue das heute noch da wir keinen katholiſchen Kan
didaten wählen können der nicht ins Centrum eintreten will Es
iſt dann Peter Reichenſperger aufgeſtellt worden und die Herren
die ihre Stimme für Klein abgeben wollten konnten eben ſo gut
Peter Reichenſperger wählen

Hierauf wird die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern verwieſen

Das Haus vertagt ſich ſodann auf Sonnabend 11 Uhr Renten
gütergeſetz und kleine Vorlagen

Schluß 32 Uhr

Provinzial Nachrichten
O Merſeburg 29 April Jn einer geſtern abgehaltenen

außer ordentlichen Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung wurden die unbeſoldeten Stadträthe Eichhorn
Heberer und Kops deren Amtszeit mit Ende d J abläuf
einſtimmig bezw mit 23 von 26 abgegebenen Stimmen au
6 Jahr wiedergewählt Jn einer der nächſten Sitzungen wird
die Wahl eines 4 unbeſoldeten Stadtraths an Stelle des Hrn

jabrikanten Blankenburg welcher wegen andauernder Kränk
ichkeit eine etwaige Wiederwahl nicht anzunehmen erklärt hat
vorgenommen werden

t Aſcherskeben 29 April Behufs Gründung eines
Evangeliſchen Arbeitervereins waren kürzlich vom hief
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes an eine Auzahl ArbeiterEinladungen zu einer vertraulichen Beſprechung ergangen Die
Thätigkeit des Vereins ſoll ſich erſtrecken 1 auf die Pflege der
Vaterlandsliebe und Treue zu Kaiſer und Reich 2 auf die
Förderung eines friedlichen Verhältniſſes zwiſchen Arbeiter und
Arbeitgeber 3 auf die Unterſtützung der Arbeiter mit Rath und
That Die hieſigen Polizeibeamten ſind nachdem die
Bewilligung des Hrn Regierungspräſidenten zu Magdebur
57 iſt dieſer Tage mit Revolvern ausgerüſte

worden
Kalbe 29 April Durch Umfallen eines ſchweren

zu ſchärfenden Steines wurde in der Cementfabrik von Laas und
Söhne in Glöthe ein Steinſchärfer ſo ſchwer verletzt daß er
kurz nach Ueberführung in das hieſige Krankenhaus ſtarb
Jn Neugattersleben ertrank ein Müllergeſelle als er nachts
mit zwei Genoſſen im herrſchaftlichen Park mittels einer Fähre
über einen Bodearm ſetzen wollte Am Sonnabend feierte das
Ehepaar Hädecke hier Goldene Hochzeit Der Kaiſer hatte
dem Ehepaar ein Geſchenk überwieſen Außerdem wurde dem
ſelben bei der Neueinſegnung eine Traubibel überreicht

K Torgau 27 April An der Fertigſtellung der letzten
Theilſtrecke MahlaTorgau der neuen Bahnlinie Pratau
bezw Wittenberg Torgau wird rüſtig gearbeitet und die
erforderlichen Erdarbeiten zur Herſtellung des hier ziemlich hohen
Bahnkörpers zwiſchen der HalleSorauGubener Bahn und dem
Gute Mahla dürften in kurzer Zeit vollendet ſein Auf hieſigem
Bahnhofe iſt man gleichfalls eifrig beſchäftigt durch Verlegung
und Vermehrung der Schienengeleiſe Raum für die neue Bahn
zu gewinnen desgleichen durch des Bahnhofs
gebäudes ſelbſt mehr Raum für Unterkunft der Reiſenden
Gleichzeitig wird eifrig daran gearbeitet den Bahnkörper derHalle EorauGudener ahn ſo zu verbreitern daß mit Legung
des zweiten Geleiſes das zunächſt von Finſterwalde bis Eilen
burg fertiggeſtellt werden ſoll onnen werden kann Jm Zu
ſammenhange damit dürfte dementſprechend auch die zum zweiten
Geleis erforderliche andere Hälfte der Eiſenbahnbrücke wozu die
Pfeiler bereits deim Bau der Halle Sorau Gubener Bahn her
geſtellt ſind gedaut werden und zwar nach einem neueren
Syſteme als das der iedge eiſernen Brücke Die Eröffnung
des Betriedes der neuen Bahnlinie ſoll am 15 Juni erfolgen
Dem bereits veröffentlichten Fahrplan zufolge wird Witten 53
von hier aus in etwa 2 Stunden und 10 Minuten erreicht
werden Soeben höre ich von zuverläſſiger Seite daß der an

der a des hieſigen geſammten bürgerl Schulweſens ſtehende
Rektor Hr Dr Gottſchalk über deſſen vor kaum 2 Wochenerſolgte nführung in dieſes Amt ich berichtete einen Ruf

als Rektor nach Liegnitz erhalten hat Das Anerbianſtoß iſt nach meiner Meinung der J 3 der eine Unklarheit
rm 2mm mmvxnur bewährte Qualitäten zu

extra billigen Preiſenim Wolle Baumwolle Flor
und Seide

von dort iſt inſofern verlockend als ihm ein ſofortiges bag

J Lewin
4 Markt 4



Gehalt von das ſich in beſtimmten Zeiträumen auf3600

i S00 eboten worden iſt er bezieht HrDr e a ährliches Gehalt n ar de ohne Ausſicht
Erhöhungar tet
Jn Heiligenſtadt wird gegenwärtig ein Johannitera errichtet Der Bau iſt auf 85,000 M ver

anſchlagt Jn Treffurt iſt eine GemeindePflegeſtation
noch nicht eingerichtet Der Rittergutsbeſitzer v Scharfenbergzu Kalkofen hat ſi noch im dbereit erklärt ufe dieſes Jahres

ein Gebäude zur Aufnahme der Gemeindepflegerin und einer
Kleinkinderſchule zu errichten und für die Dauer von 99 Jahren
unentgeltlich an die Stadt Treffurt zu überlaſſen

Gera 29 April Der hieſige Kriegerverein wird ſich
am Sonntag an der Spalierbildung der altenburgiſchen Krieger
vereine in Altenburg zu Ehren der Anweſenheit des Kaiſers
betheiligen Die hieſige allgemeine Ortskrankenkaſſe
veröffentlicht ihren Rechnungsabſchluß für 1889 Sie hat eine
Einnahme von 64 432 eine Ausgabe von 59,031 M gehabt
und beſitzt einen Reſervefonds von 22,000 M

GSGSSGICGCGGGGGOMSGOomÄOmu O TVermiſchtes
Stiftung Die berliner Firma V Manheimer hat aus

Veranlaſſung ihres 50jährigen Geſchäftsjubilänms 40,000 M ge
ſtiftet zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Mäntelnäherinnen

Verunglückte Luftreiſe Jn Gladbach nahm am
Sonntag nachmittag eine vom Kapitän Wolff aus Köln unter
nommene Fahrt mit ſeinem Luftballon Stollwerk ein ſchlimmes
Ende Hr Wolff ſtieg im Kaiſergarten auf Der Ballon von
Wolff ſelbſt erbaut hatte einen Jnhalt von 900 chm An der
Fahrt die zu einem wiſſenſchaftlichen Zweck ſtattfand betheiligten
ſich außer Wolff ein Herr und eine Dame Nach der Füllung
des Ballons die mehrere Stunden in Anſpruch genommen hatte
und glatt von ſtatten ging begann um 5 Uhr nachmittags der
Aufſtieg Mit einem Ballaſt von 3 Ctrn ſtieg der Ballon bis
zu einer Höhe von ungefähr 1350 m von einem leichten Winde
nach SW getrieben Die Temperatur ſank bis 3 Grad unter
RNull und der Ballon wurde von zahlloſen Schneeflocken umweht
Plötzlich befand er ſich inmitten eines heftigen Gewitkers und
um einer Sturmfahrt zu begegnen wurde der ſofortige Abſtieg
vorbereitet Alles gelang auf das vorzüglichſte die Landung
ging ohne jeden Aufſchlag von ſtatten Schon glaubte man auf
ebener Erde wieder angelangt jeder Gefahr entronnen zu ſein
da ſtrömten durch das ſeltene Schauſpiel angelockt eine Menſchen o
menge nach der Landungsſtelle zu qualmende Pfeifen und
Cigarrenſtummel im Munde Vergebens rief Kapitän Wolff den
Leuten zu zurückzubleiben oder wenigſtens den brennenden Tabatk
wegzuthun aber er vermochte nicht deu andringenden Menſchen
ſchwarm zurückzuhalten So geſchah denn das Unausbleibliche
ein junger beſonders übermüthiger Burſche zündete ſich ganz in
der Nähe des Ballons ſeine Pfeife an der Wind wehte das dem
Ballon entſtrömende Gas ihm zu und mit donnerartigem Knall
explodirte das Gas den Ballon in Brand ſetzend Nun ſtob
alles auseinander und einer fiel über den andern Viele Perſonen
trugen Brandwunden davon und namentlich die welche den Ge
landeten helfen wollten

Eiſenbahn unglück Unweit Staunton Virginia ent
gleiſte auf der Chesapeake und Ohio Eiſenbahn ein Schlafwaggon
und kollerte einen ſteilen Damm hinunter Jn dieſem Wagen be
fanden ſich alle Hauptmitglieder einer Operettengeſellſchaft welche
vor kurzem in New York ein glänzendes Gaſtſpiel abſolvirt hatte
Die Primadonna der Truppe Miß Myrtle Knox wurde auf
der Stelle getödtet ein Sänger Louis Harriſon brach beide
Arme und wurde in anderer Weiſe derartig verletzt daß ſein
Leben in Gefahr ſchwebt Mehrere andere Mitglieder trugen

ebenfalls ſchwere Verletzungen davon
Jnfolge Brandſtiftungl iſt die oſtgaliziſche Stadt Jezier

zany niedergebrannt Der Schaden iſt ganz bedeutend
Deutſche Kriegsgefangene in Algier Großes

Aufſehen in der deutſchen Preſſe hat das Treiben einiger in
Algier lebender Individuen gemacht welche die Leichtgländigkeit
des deutſchen Publikums in eigenthümlicher Weiſe brandſchatzen
Die Leute geben ſich in Briefen die ſie an deutſche Familien
richten als nahe Angehörige derſelben zu erkennen welche ſeit
dem franzöſiſchen Kriege in franzöſiſcher Gefangenſchaft ſchmachten
und nun um Geld bitten um ſich ihrem Looſe durch die Flucht
entziehen zu können Die überraſchende Kenntniß der Verhält
niſſe ihrer angeblichen Heimath und Familie über welche dieſe
Judividuen in der Regel verfügen verdanken ſie meiſt den deutſchen
Einwanderern welche vor dem Kriege nach Algier gekommen ſind
und ſich dort ortſchaftsweiſe wie ſie ihr Vaterland verlaſſen
haben wieder angeſiedelt haben Aus Zeitungen und Briefen
iſt jenen Anſiedlern bekannt geworden daß dieſer oder jener junge
Mann ſeit dem Kriege vermißt wird und daß ſeine Angehörigen
ſich noch am Leben befinden Auf Grund dieſer Kenntniſſe
welche ſich mehr oder weniger herumſprechen werden die Briefe
an die angeblichen Angehörigen verfaßt Die Antworten pflegt
der Abſender ſich poſtlagernd zu erbitten oder unter der Perfonal
Nummer des angeblichen Fremdenlegionärs Denn unter dem
angemaßten deutſchen Namen würde der Adreſſat nicht zu finden
ſein Die Erzählungen beruhen natürlich immer auf Schwindel
denn nach ſorgfältigen Ermittelungen giebt es keine deutſchen
Kriegsgefangenen die wider ihren Willen in Algier zurückgehalten
werden Den trügeriſch erweckten Hoffnungen einen ſeit dem
Kriege vermißten Angehörigen wiederzufinden folgt regelmäßig
bittere Enttäuſchung Den Erfindern ſolcher Nachrichten kommt
es nur darauf an den getäuſchten Angehörigen vermißter und in
Wirklichkeit längſt verſtorbener deutſcher Soldaten möglichſt viel
Geld abzulocken Es iſt dem Publikum dringend zu rathen bei
Anzapfungen dieſer Art von denen die meiſten von Oran aus
erfolgen wenn ihnen überhaupt Beachtung geſchenkt wird immer
erſt Erkundigungen Heim kaiſerlichen Konſul in Algier einzuziehen
und den angeblichen Kriegsgefangenen die Gelder welche man
ihnen etwa ſchicken will nur durch ſeine Vermittelung zu
zufenden

Wagren und Produktenberichte
Gertreide

Serlin 29 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 g
Loco feſt Termine wenig verändert Gekündigt 500 t Kündigungspreis
Loco 185 199 M nach Qualität Lieferungsqualität 197 Me per dieſenMonat 197,75 188,5 bez Durchſchnittspreis 198 per April Mai 197,75
188,5 dez per MaiJnni und per JuniJuli 197,5 1098,25 bez per JuliAug
198,5 bez per t per Sept Okt 1837 ,25 bez

Roggen per g Loco Termine ſteigend Gekündigt 750 t Künt x 168,5 M Loco 165 169 M nach Qualität Lieferungsqualität
r dieſen Monat Durchſchnittspreis 168,5 M rile et fe e Sinnh e h hSerſte per 1000 g Siill Große und kleine 185 200 M nach Qualitäte e es ſeſt Termine höher r gin

digungspreis 166,5 F Loco 164 185 M nach Qual Lieferungs
qualität 169 pommerſcher mittel bis guter 168 177 feier 178 188 ab

e genaunter Herr ſich zu dem Antrage ſtellt und

1000 Braugerſte 195 210 Me
uen 1 r r re 120April Mai a e i Soet in do e Wir et u arg 7

Tran t TWerſte loco eine do ioco große Hafer locox e 29 Avpril Weizen ſeſter unverändert r
Pfd Zollgewicht 148 Gerſe und Hafer unverändert loco per 2000 Pfd
t v 152 ,00u r 30 April T loco feſt holſteiniſcher loco neuer 180
bis 106 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcherloco ruh g e Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 29 April Weizen feſt loco 190,00 t93 00 do ver
Mat 194,50 do per Juni Juli 194,50 ver Sept Okt 185,00 n

feſt loco 160,00 163 00 do per April Mai 160,50 do per i Juli
161 50 do per Sept Ott 152,50 Pommerſcher Hafer loco 163 267

Breslau 29 April Roggen per April 169,00 per AprilMat 169,00 per
W W pr Weizen ver Frühjahr 8,68 Gd 8,73 Br per

ien u7,90 Gd 95 Br Roggen per Frühjahr 8,35 Gd 5,40 Br per dern

g 823 4 Br Hafer per Frühjahr 8,68 Gd 8,73 Br per Herdſt 6,22
7 BrPeſt 30 April Telegr Weizen loco behauptet per Frühjahr 8,75 Gdger per MaiJuni 8,51 Gd 8,53 Br per Herbſt 1 7,62 Gd 7,64

Br Hafer per Frühjahr 8,30 Gd 8,40 Br per Herbſt 5,83 Gd 5,85 Br
Paris April Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per April

25,40 e re per Sept Dez 23,75 Roggenruhig ril 15,60 per Dez 14,75rig 30 April nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
per April 25,10 per Mai 25,00 per MaiAug 24,60 per Sept Dez 23,30
Roggen ruhig per April 15,75 per Sept Dez 14,75

Autwerpen 29 April Telegr eizen feſt Roggen unverändert
Hafer animirt Gerſte brhauptet

Amſterdam 29 April Telegr Weizen ver Mal 204 ver Nov
197 Roggen per Mai 138 à 135 per Okt 127 2 128 a 129 à 1309 à 129

Amſterdam 30 April Telegr Weizen auf Termine feſt
per Mai 204 per Nov 198 Roggen loco geſchäftslos auf Termine ſtill
per Mai 140 à 139 per Okt 128 à 129

London 30 April Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 259,600 Gerſte 3300 Hafer 12,900 Qrts Sämmtliche Getreideärten
ruhig feſt Hafer sh höher Verkänfer

London 30 April Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 26,620 Gerſte 3290 Hafer 12,890 Qrts Sämmtliche Getreidearten
allgemein ruhie ſtetig Hafer ſehr feſt Käufer zögernd

Hull 29 April Telegr Weizen ungefähr 1 sh höher
Leith 30 April Telegr Alle Getreidearten feſt aber nicht lebhaftLiverpool 29 April Kelegr Weizen ruhig

z ersburg 29 April Weizen loco 10,80 Roggen loco 7,50 Hafer
oco 4,75

New York 29 Aril Telegr Rother Winterwelzen loco 98 Welzen
per April 96 r M i 951, per Juli 92

New ork 30 April Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Juli
g

Rew Hork 29 April Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 7090
do nach Frankreich 14,900 do nach anderen Häfen des Kontinents 26,000 do
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 84,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents 20,000 OQrts p

New York 28 April Telegr Viſible Supply an Weizen 23,982,000
Buſhels

Zucker
Magdeburger Börſe

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

28 April 29 Aprklr Brodraffinade 28,00 28,25 M 28,00 28,25 M
ein BrodrafſinadeGem Raffinade II 26,25 27,25 26 27,25

Kryſtallzucker I 26,25 a 26,25Kryſtallznder II vTendenz am 29 April vormittags 11 Uhr Ruhig
8 Ohne Verbrauchsſtenuer

28 April 29 AprilGrannlkrter Zucker MKornz Rend 929 16,55 16,75 16,60 16,80
J 889 15,75 15,96 r 15,75 15,95

Nachpr 7590 11,70 13,30 11,80 13,40
Tendenz am 29 April vormittags 11 Uhr Stetig
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
d fret an Bord Hamburg

Avril Sept 12,55 BrMai 12,271, 12,30 bez u Br Okt 12,20 12,22 Br
12,27 G Okt Dez 12,20 bez u 12,22 BrJuni 12,40 12,42 Br

Jnli 12,50 12,52 Br
Nov Dez 12,20 12,25 Br

r

Aug 12,55 12,57 Br
an März 12,50

därz 12,45 12,60 Br
Teudenz Stetig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 29 April

Mittags 11 Uhr Abends 6 Khrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Avril 11,92 M 12,221 M April R RMai 11,97 12,27 Mai 12,02 12,32Juni 12,10 12,40 Juni 12,10 12,49uli 12,20 12,50 Juli 2,20 12,50uguſt 12,25 12,55 Auguſt 12 25 12,55September 12,15 12,45 September 12,15 12,45
Oltober 11,90 12,20 Oktober 11,92 12,22
November 11,90 12 20 November 11,92 12,22
Dezember 11,90 12,20 11 92 12,222Jan 1891 m an 1891 n1891 5777 D 1881 7 77März 1991 12,15 12,45 irz 1891 12 165 12,45

Zucer Liquidationskaiſe
Hamburg 30 April Vormittagsbericht Rübenrohzucker I ProduktBaſis 882 Rendement neue Uſance fret an r Hamburg per April 12,27

per Mat 12,32 per Aug 12,60 per Dez 12,25
Hamdurg 30 April Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 88 Hendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 12,27,
per Mai 12,32 ver Aug 12,60 per Dez 12,27 Der

n e e i ee34,80 per Mai Ang 35 10 per t 34 80 ver r
z178 rege e W S z en n a228 r an u r ne 16 verLondon 30 Telegr o Javazucker ſtetig Rüben

re ver feſt e mutwerpen 28 April ort 30,2 Juni 39per Ott Dez 30,00 Fres ca ver Nul So ßrcs
New Hort 29 April Telegr Fair reſining Muscovados 5

Kaffte
30 April Kaffee ruhig Umſatz 1500 Sag

Hamburg 80 April vorm 11 Uhr Govd average Santos per April
ber Mai 84 per Sept 83 per Dez 78 Behauptet
Hamburg 380 April nachm 3Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per April per Mat 85 per Sept 86 per Dez 78
g

Amſterdam 30 April Java Ka en ordinary 55Havre 39 April Vorm Prerr e e Tel n Von Velmovn
iegler Comp Kaffee in Rew ort ſchloß mit ints Baiße Rion r Vo e ger em m nrin r von annlegier Comp Kaffee average Santos 100 Septz per Dez r Beheurtd ver ver

New York 29 April Telegr Ka irlow ordinary per Mat 16,45 h Pair Kw o e r
Spiritus

Spiritus Sgdraugeesande Str Geoündigt 80,000 1u Loco mit Faß r SeJul da der ver
Magdedurg 29 April Kartoffelſpiritus fär 10,000 1 loco ohne Fae bei do

34,40 bei 70 M Steueranfſchlagm Die Aelteſten der Kaufmannſchan
Magdedurg 29 un n e e nnverän

Junl

loco ohne unverſteuert hranchsabgabe 54,10 dis 54,50desgl h 34 40 M Ab Speicher unter freier Vor
inu ude fehlt Nachfragem Leipotg 29 i Spiritus per 10,000 ohve Faß mit 50 M Ber

brauchsabgabe d4,10 M nominell mit 70 M do 34,20 M nominell
Danzig 29 April Per 10,000 I loco kontingentirter 52,50 nichtkontin

tirter 33,00ne era 29 April Per 100 1 100/ loco 54,00 per April 63,75
per Ma 00ne April Spirlius loco ohne Faß 50er 52,30 do do 70er

a

Stettin 29 April Spiritus ſtill loco ohne Faß mit 50 M Kou
ſumſiener 53,50 mit 70 M Konſumſtener 33,70 ver April Mat mit 70 M Kon
ſumſieuer 83,40 per Sept Okt mit 70 M Konſumſtener 34 40

Hamburg 30 April Spirttus behauptet per April Mai 22 Br per
MaiJuni 22 Br per Juni Juli 22 Br per Aug Sept 23 Br

Brestau 29 April Spiritus per 100 l 100 excl 50 M Verdrauchsab
gaben v April 27 W De T per April 32,40 dodo aiJuni 32 o do ver Ang SeptFarie Ja April Anfangsbericht Sptritus ruhig ver April 36,60
per Mal 36,59 ver Mai Aug 27,00 per Sept Dez 38,00

Paris 20 April Schlußbericht Telegr Spiritus ruhig per April
36,00 per Mai 36,50 per MaiAug 37,25 per Sept Dez 38,00

Selſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 29 April Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termin

wenig verändert Eek 100 Tr Kündigungsp 71 M Loco mit Faß g
Loco ohne Faß per dieſen Monat 71 bez Durchſchnittspreis 71
per April Mai r k5 a g un 68,5 bez per Juni Jult
bez per t Okt 58 58 bezging 28 April c e e et e M Br
Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 70,00 M u Br RuhigStertun 29 April diübo unverändert per April2eat 69,50 per
Sept Okt MB res lan 29 April Rüböl per April 71,00 ver Sept Okt 61,00

Köln 29 April Rüböl loco 71,00 per Mai 1890 69 20 per Okt 61,00
Hamburg 30 April Rüböl unverzollt feſt loco 69,00
Parts 30 April Anufangsbericht Telegr Rüböl feſt per April

72,50 per Mai 70,50 per Mai Aug 70,50 per Sept Dez 69 75
Paris 30 April Schlußbericht Telegr Rüböl ruhig per Aprü

72,50 per Mai 70,75 per MaiAug 70,50 per Sept Dez 69,59
Peſt 30 April Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 à 125

W Am 7 T n Raps per Herbſt Rübsl loesper Mal 1890 342/, per HerPetersburg 29 April Telegr Talg loco 47,90 ver Aug 43,09
New Yort 29 April Telegr Schmalz loco 6,50 do Rohe S

Brothers 6,90
Petrolenm

Berlin 29 Apri Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
idgungsprels M Termine ver dieſen Monat 23,20 per
April Mat bez Durchſchnittspreis 23,20 M

Stettin 29 April Loco 11,75
Hamburg 30 April Petroleum feſt Standard whlte loco 6,80 Br

n a Gd per Aug Dez 7,15 Br e Gd
8 735 en 30 April Schlußbericht Petroleum ruhig Standard whtte

loco 6,89 Br
Antwerpen 30 April Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

e e r Br per April Br per Mai 17 Br pere hokt 29 Aprſl Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,30 do Pipe line Certiſicates per Mai 84 Feſt ruhig

New York 30 April vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certificates per Mai 84

Futtermittel e
Hamburg 29 April Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen

deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 115 118 M Erdnuß
küchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 130 Lein
zuchen 140 145 Palmkernſchrot 100 M für 1000 kg Rüböl
ſtill loco 69,50 M Leinöl ſtill loco 49,00 M Br

Leipziger Börſe vom 30 April

f Sä M Kgl Sächſ M8 e ine 8 3333 88306 a War Gw 1 öo 101,250
3 do 1860 93,206 Auf do3 do 500 98,75 G do 1879 191,75 GThlr docm 1875 101,2535Staatsanl 18551 10096,00 G Stadtoblissa 103,70

do 1e47 6500 100,40 do 1876 101,5042 do 1870 100 100,40 G 3 Altb Landohl 1000101,10
4 do 67 abso 3500 101,20b3 /2 do do 6000 191,10 G
4t Landrentenbr 500 299,50 G

Div f Eiſenb St Akt v eng Saubant hz Bauer t e do Bierbr zReudeu

s 38 nitz v Riebeck u Co 178,75 V
4J hre o 165 Lpz Kammgarnſp 205,00 P

l Dur eder lgeee tiete eo7 DuxBodenbach 75 M p St M 725,00
Eifenb St P h maarnip

i Altenburg Ze 162,00 P 10 Sächſ Maſch rn ren u Se rSabr 2507 do do B 18 egeybtabr
onherr 27Bank n Kred A e Lpz S

O pr17 hen San thür S St 18200a e an 9 do St Prior 15200
haer Privatbant 116 2 do do Oblig 104,75 G5i Gothaer Privatbank 116,00 G 5 teregeln Partn Leipziger Bank 1133,75 zue 102,60

n h n 13208 7 getr Glauztg 108,25
81 Welinar Bank abgſt 42 Znckerraffinerie Halle 147,00
8 Zwicauer 111 00 G Ansl Eiſ P Obl

4 AuſſigTeplltzer 102San 5 el ehe Woan 4 do do Gold 101,006 Chemn Werkz M 5 Brlchtiehr ſ dw 91,10
gbr Wenn 120,75 P 5 do in 1871 91,10 656

6 Eröllw Papterfabr 5 do do 1872 rdo Schuldverſchr 100,50 G do Gold 1108,75
0 ttzRattm 74,50 P 5 Dux Bodenbach 90,00 G
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 99,00 G

u Stier Vorz 5 do do 1874 107,25 G4 en u W 102,75 P 4 nete rer 86,00 G10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 n 72 88,00Sohn 137,75 bzG 4 gaſchauOderber 78,90 5
6 e eze u 4 Prag Dux Gold 100,80 G2 x teElvſ Geſ Akt 75,59 G d do Gold 107,25 G
5 VragTurnau 93,00 Görbisd Zuckerfabr 98,00 P b

empfiehlt sich dareh Reinheit Aroma u Ergiebigkeit als die destso
e e et hihtespreis 1885 M er April Serlin 29 April Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgade h Prelarthete A Zuntz sel W ergehena i er er Fe e a e u 2 2 Ler per Narko 2bhBonn Beb der Jull ktüg 168 ben der Sr per Loco u e per h et e

7 per T per l beze n gen n z en Buxkin reine Wolle nadelfertigbie I e Se Chcalergerſe 200 215 D Landgerte Trcles Gang per 100 2 1000/ 10000 140 cm breit à f ter2 a M per 1000 kg Setüud l M Loco ohne Fab ca re Mk 1 5 Pfg per MeFeinig en net lege er dieſen Mongt per Aug Seht bez verſenden direkt jedes beliebige Quantum das Buxkin Fabrik Dégot9 Br h Ton 185 un u 2 e r s 000/ z e e 80 Frankfurt a Ib Es veits loco ind 175 179 M bez u Br i n be per April Mat bez itsprels da n ver Muſter Auswahl umgehend franco

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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